
PRESSEMITTEILUNG     
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Symphoniekonzert am 17. und 18. November 2011 
 
 
Tiroler Symphonieorchester Innsbruck 

 
Marcus Bosch            Dirigent 
Maria Bulgakova       Sopran 
Brigitte Fassbaender  Sprecherin 
 

Tschechischer Philharmonischer Chor Brno – Leitung Petr Fiala 
Wiltener Sängerknaben – Leitung Johannes Stecher 
 
 
Felix Mendelssohn Bartholdy 5. Symphonie d-Moll op.107 

„Reformations-Symphonie“ 
 

Leonard Bernstein            3. Symphonie – Kaddish 
 
 
Gastdirigent Marcus Bosch, Generalmusikdirektor der Stadt Aachen und seit dieser 
Saison außerdem GMD am Staatstheater Nürnberg, leitet im 2. Innsbrucker 
Symphoniekonzert zwei bedeutende Werke geistlichen Inhalts. Im ersten Teil des 
Programms ist Felix Mendelssohns „zur Feier der Kirchenrevolution“, nämlich zum 
300-Jahr-Jubiläum des Augsburger Bekenntnisses von 1530 entstandene, eher 
selten aufgeführte Reformations-Symphonie zu hören, die in einem Hymnus auf 
Martin Luthers Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“ gipfelt. 
 
Der zweite Teil des Abends bringt ein bedeutendes religiöses Werk des 20. 
Jahrhunderts: Leonard Bernsteins 1961-63 als Auftragswerk der Koussevitzky Music 
Foundation und des Boston Symphony Orchestra komponierte Symphonie Nr. 3 
Kaddish für Orchester, gemischten Chor, Knabenchor, Sprecher und Sopransolo. 
Der aramäisch-hebräische Titel „Kaddish“ bezeichnet das jüdische Heiligkeitsgebet, 
das mit der Lobpreisung Gottes für das Seelenheil eines Verstorbenen gebetet wird. 
Die ins Werk integrierten Gebetstexte werden von Ks. Brigitte Fassbaender 
gesprochen, die dafür eine eigene deutsche Textfassung erstellt hat. Brigitte 
Fassbaender hat Bernsteins „Kaddish“-Symphonie bereits 2007 in Düsseldorf und 
2009 in Aachen gemeinsam mit dem Dirigenten Marcus Bosch aufgeführt. 
 



GMD Marcus Bosch, Jahrgang 1969, hat sich in Osnabrück, Wiesbaden, 
Saarbrücken und Halle sehr früh ein reiches Repertoire in Symphonik und Oper 
erarbeitet, das vom Barock bis in die Gegenwart reicht. Als Gast dirigiert er führende 
Orchester Deutschlands, Belgiens und Luxemburgs, das Orchestra della RAI Torino 
und ist mehreren Opernhäusern als ständiger Gast verbunden: Nach seinem Debüt 
an der Hamburgischen Staatsoper 2005 war er an der Komischen Oper Berlin, an 
der Staatsoper Dresden und Göteborgs Oper erfolgreich. 2006 erhielt Marcus Bosch 
den ECHO Klassik Musikpreis und dirigiert seitdem wiederholt die Münchner 
Philharmoniker.  
  
Die 35jährige Sopranistin Maria Bulgakova ist in Moskau geboren, studierte am 
Moskauer Tschaikowsky-Konservatorium sowie an der Musikhochschule Lübeck 
Gesang und Komposition und konnte im März 2011 beim Richard-Strauss-
Gesangswettbewerb der Musikhochschule München den Förderpreis erringen.  
 
 

Konzerttermine: 
Donnerstag, 17. Oktober, und Freitag, 18. November 2011, jeweils um 20.00 Uhr im 
Congress Innsbruck / Saal Tirol. 
 
 
Vor jedem Konzert findet ab 19.15 Uhr eine Einführung im Foyer statt.  
 

 
Kartenvorverkauf: 
Tiroler Landestheater: an den Kassen im Foyer des Großen Hauses (T: 0512.52074.4, F: 
0512.52074.338, M: kassa@landestheater.at), Montag – Samstag von 8.30 – 19.00 Uhr.  
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Tiroler Landestheater und Orchester 
GmbH Innsbruck.  
 
 
2.11.2011 
 
 
 
Dagmar Grohmann 
medien & kommunikation 
Leiterin der Öffentlichkeitsarbeit 
 
Tiroler Landestheater und Orchester GmbH Innsbruck 
T:  0512.52 074.354 
M: d.grohmann@landestheater.at 
www.landestheater.at 


